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– – – – – – – – – 
1) Langversion 

Geben Sie zu, Sie haben gerade „Power to the People“ gelesen und innerlich den wunderbaren Song 
von John Lennon geträllert. Aber dieser Titel ist kein Druckfehler, denn in Philipp Webers 
Kabarettstück dreht sich alles um den kleinen „Popel“, der laut Duden ein „unscheinbares und 
armseliges Menschlein“ bezeichnet. Dabei ist es eigentlich die Aufgabe der Demokratie, aus den 
vereinzelten Winzlingen das selbstbeherrschte Volk zu formen, den souveränen Souverän. Doch wie 
schnell wird aus dem Popel eben auch der Pöbel? So warnen uns die Politologen nicht erst seit 
gestern, dass immer mehr Deutsche immer demokratiemüder werden. Wie kann das sein? Ist die 
Demokratie nicht die Gerechteste aller Staatsformen, weil nur sie garantieren kann, dass die 
Bürgerinnen und Bürger nicht besser regiert werden, als sie es verdienen? Laut inoffiziellen Umfragen 
der Bundesregierung vertreten 75 Prozent der Deutschen die Ansicht, dass Dreiviertel der Deutschen 
totale Vollidioten sind. Bloß wer hat denn jetzt hier eigentlich das Sagen? Die People, der Pöbel oder 
die Popel? 
  
Die Antwort ist simpel: Philipp Weber. In Zeiten, wo Volksvertreter und Volksverdreher 
gebetsmühlenartig die Krise der bürgerlichen Gesellschaft beschwören, übt der Kabarettist mit seinem 
Publikum die wertvollste demokratische Tugend: den Humor. Denn sind nicht Komik, Witz und Esprit 
die schillerndsten Waffen einer wehrhaften Demokratie? Und wer sein Denken und Handeln mit der 
nötigen Ironie belächeln kann, wird nicht das Opfer der eigenen Engstirnigkeit. So lachen wahre 
Demokratinnen und Demokraten vorrangig über eins: sich selbst. Lachen Sie also mit und schützen 
Sie die Demokratie! 
 

– – – – – – – – – 
2) Kurzversion 

Geben Sie zu, Sie haben gerade „Power to the People“ gelesen und innerlich den wunderbaren Song 
von John Lennon geträllert. Aber dieser Titel ist kein Druckfehler, denn in Philipp Webers 
Kabarettstück dreht sich alles um den kleinen „Popel“, der laut Duden ein „unscheinbares und 
armseliges Menschlein“ bezeichnet. Dabei ist es eigentlich die Aufgabe der Demokratie, aus den 
vereinzelten Winzlingen das selbstbeherrschte Volk zu formen, den souveränen Souverän. Doch wie 
schnell wird aus dem Popel eben auch der Pöbel? Laut inoffiziellen Umfragen der Bundesregierung 



vertreten 75 Prozent der Deutschen die Ansicht, dass Dreiviertel der Deutschen totale Vollidioten sind. 
Bloß wer hat denn jetzt hier eigentlich das Sagen? Die People, der Pöbel oder die Popel?  
 
Die Antwort ist simpel: Philipp Weber! In Zeiten, wo Volksvertreter und Volksverdreher 
gebetsmühlenartig die Krise der bürgerlichen Gesellschaft beschwören, übt der Kabarettist mit seinem 
Publikum auf einer aufregenden Expedition durch die Flora und Fauna des Staatswesens die 
wertvollste demokratische Tugend: den Humor. Lachen Sie mit und schützen Sie die Demokratie! 
 

– – – – – – – – – 
3) Resümee (sehr kurz) 

In Zeiten, wo Volksvertreter und Volksverdreher gebetsmühlenartig die Krise der bürgerlichen 
Gesellschaft beschwören, übt der Kabarettist mit seinem Publikum auf einer aufregenden Expedition 
durch die Flora und Fauna des Staatswesens die wertvollste demokratische Tugend: den Humor. 
Lachen Sie mit und schützen Sie die Demokratie! 
 

– – – – – – – – – 
4) Rezensionen & Auszeichnungen 

» Kolossal unterhaltsam: Philipp Weber pflegt aus dem Füllhorn seiner irrlichternden Einfälle 
wahrlich verschwenderisch auszuteilen. (…) Bei Weber entscheidet aber weniger das „was“, sondern 
vor allem das „wie“, die furiose, grimassierende vis comica, die bei diesem komödiantischen 
Ausnahmetalent alle geistigen Widerstände gnadenlos überrennt. – Fränkische Nachrichten 

» Eine Ode an die Demokratie: Philipp Weber dreht die Krise der bürgerlichen Gesellschaft samt 
Demokratie-Müdigkeit in seinem Programm „Power to the Popel“ witzig und voller Esprit durch den 
Humorwolf – und bescherte seinem Publikum damit einen höchst amüsanten Abend. – Südkurier 
» Euphorische Standing Ovations: Nach den zwei Stunden in der Zehntscheuer stimmen ihm sicher 
alle zu, die sich noch einen Rest von Hoffnung auf die Einsichtsfähigkeit der Menschen bewahrt 
haben. – Main-Post 
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